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’*r. A” V J  S ^ l~ ti0n* * *  erfQßbarer Demeter iet da, Schlacht- 
*o im !, DUrChg“ f n (2 Somraer* 2 Wint^ >  wurden ad libitum trocken gefütterte 

^ * n  L i r ,  ^  22V nd 240 i;eeChlaChtet‘ ^ 9  Tiere konnten auegeJte
14 « bzw 24 S T  Z g T  A1T 7 -  m  10 * bZW* 20 * niramt die SoWoohtkörpennaee,

> S t  äa i J L i  ' i T  l l<: PJel£,ChtaUetücke «  12 * «>„. 20 Jt zunehmen,
H e n T  iaSeSSD ,lm 26 !i 'VV* 42 * an* Bei ei*»«» ßleichbleibenden täg-
ln° ^ c L i T 0r f /  Si0h d0r t%l,Cbe ' • « “ «** «  14 * bzw, 18 *. Dieun; affenheit8parameter verbesne-n nid,. Auf Grund der höheren täglichen Zu-

H , . , ; 4 T  : r  V0rf0ttun«  " U t «  di« Kantraten energiearmer
' ' -er t0 1086 frUher «18 <1ib weiblichen Tiere geschlachtet werden.



1 . 1 0

Bjihhhhb BoapacTa iiph yOoe Ha yCottmiM bhxoa cBBHefl 

OTTO 3. H KJIATT T.

HayTOO-HcojieaoBaTOJibOKHtt ubhtp khbothoboäotb8 flyitiiepcTop$ - Pootok Aksäohhh cojibcko- 
XOSHttCTBBHHHX H8yK P S  P

Busline $0KTOPOB, BJIHHBHHX HS yÔOÎlHy*) U8HH00TB, HM88T RKR CBHH0B0ÄCTB8 00H0BH08 311040

napaiietpoii, xopono nojwanmHiicH poriicipamiii, hbhhotoh Boapaoi tipu yôoe. /3  4 napm#

(2 Jieiou, 2 3Huott) npoBeflëH yöoft xhbothhx b Boapacie 200,220 h 240 äho», kotop»  k0?" 

URBH OyXHIU) KOpiiailH BBOJID. 279 XHBOTHHX ÖHJIH Iip08HajIII3Hp0B8HH. IlPK IIOBUnieHHH Boapao 

Ha 10 HJiH 20% iiaooa Tym* cootbbtctbohho noBHinaeïCH hb 14 hjih 24%. B to Bpeiifl KaK co- 

sepxaHHe mhchhx «lacTBtt noBumaeicH Ha 12 hjih 20%, coaepataHJio xnpa noBHmaeicH Ha 26 R 
42%. npn oc ia note no h itoctohhhhii cy*owoii npapooie uHoa oyiOHHHfl npiipocT xnpa noEHiaa®1 
ch Ha 14 muí 18%. napaueipH cboHctb unce yaŷ nnaurcH. Ha oohobb Ôojiee bhookhx cyToHH®1 

npHBBCOB H 6onee CHJIBHOrO 0XMP6HHH KaCTpHpOBaHHHX OaiffiOB CX8Ä0B8X0 ÖH KOpiOITB ÖOX00 

ÖesHHiiH SHepruett KopuauH hjih chhu8tb o OTKopiia Ha 20 BHetl paHtme caiioK.



Bliifiuß
---Gchlachtaltero auf dio Schlachtleistung von Schweinen

Dr’ habil. E. 0 T T 0 und Dr. sc, G. K t A T T

dor A '"^»ontrum für Tierproduktion Dummerstorf - Honfcock 
"'dernio der Lnndwirtschof ts-.visnenschaf ten der DDli

Die ]-y„
der 30hl0Chttiere lat VOn Sroßer “ »“N s  sowohl für die Schlochtschwoine- 

Clelchh n ° lr ’ 8UCh für dia Fleischindustrie. Was ist für die Volkswirtschaft bei einem 
010 höhe 10n Gonoi,,taufkomraRn hossort mehr Schweine mit geringerer oder weniger Schweine 
Bi» rer ^chl«chtkörperman3e zu schlachten?
Qihor , , G Zm' BoanfcworfcunG der Fragestellung eines optimalen xshlochtoltors bei 
3ollfc °18n iichlachtschweineproduktion und dem zur Zeit bestehenden Wachstumspotential 

‘ ~8 k°mplox angelegten Untersuchungen mit den Faktoren Fütterung, Geschlecht, 
ad lihip *’ iJchl,lchtalfcer erbringen. Aua 4 Durchgängen wurden für diesen Beitrag die 
eif0l„. Um trockeu gefütterten Tiere zur Demonstration ausgowah.lt. üio Schlachtungen 
Qa,lz b on in> Alter von 200 , 220 und 240 Tagen.
köip0”ln<1®uti6 zeiefc sich. daß mit der Erhöhung des Alters um 10 % bzw. 20 /» die Schlacht- 
b**, g '8Be a°Sar noch mehr zunimmt (14 A bzw. 24 %). Die Hückonmuskolflache nimmt um 7 % 
höh„r *'l t di0 Bpookstärke um 10 % bzw. 17 %. Dio Variationakoeffizienton werden mit 
Q̂j, py1" Alfcer ln der Tendenz etwas kleiner. Ein größerer Anstieg auch der Extremwerte bei 
8tQirt .Qnmuskelflä0he erfolS fc nur bis 220 Tage um 2 bzw. 3 cm2, die Variationsbreite 
29 cm2 d°Weila lun 1 cm • ß0i 2()ü Tagen beträgt der Minimumwert 26 cm2 und bei 220 Togen
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(olg^haitor 
dghtcr ago)

S o h l a c h t d a t e n(choracteristics of the caroass)
200 Tage 

(days)
92

220 Tage 
(days) 240 Tage 

(days)

(h£>n30
rC“Sn W0lght)

(lo^^akeif läche 
dorsi area)

(ba^tärke
GKfat thiclcness)

X B % X s% X
kg 82,8 8,4 94,0 9,3 102,3 8,3
cm2 35,9 13,3 38,4 12,5 39,3 12,5
cm 3,0 11.9 3,3 11,2 3,5 8,8

^ ^ r l e g u n g  in das Industriegrobsortimont zeigt grafisch deutlich den linearen
Abb. 1 TMIslücke
flQ. 1 CUtSAbb. 1»
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üio Zusammonfossung von 'foilstückon ähnlichen Wertes zu den Fleischtoil.-itücken 
(K0ul.o, Bug, Kotelett, Kama) bzw. zum Auflagefctb (Rückenspeck, Auflagolobt von 
Koulo und Bu,g) zeigt auch zahlenmäßig die Erhöhung. Die Fleischteilstüclco 
nehmen absolut um 2,5 bzw. 3,8 kg relativ um 12 % bzw. 20 % zu, das Auflage- 
fett absolut zwar nur um 1,6 bzw. 2,6 kg relativ aber um 26 % bzw. 42 ,0.
Während der tägliche Floischanaotz gleich hoch bleibt und damit die.Möglich­
keit zur Mast auf höhere Körpermassen nutzbar ist, erhöht sich der tägliche 
Fettansatz dagegen um 14 % bzw. 18 %. Diese relativo Veränderung zeigen ouch 
die prozentualen Anteile mit Abnahme um 1,2 % bzw. 2,0 % bei den Floiachteil- 
utücken und Zunahme um 1,4 bzw. 2,1 % beim Auflogefett. Die Variabilität 
ist box den Pettparametern 2 - 3  mal so hoch wie bei don Fleischkennwerten !
Das bedeutet, daß auch bei diesen hohen Körpormassen das Fett noch verringert 
werden kann.

Z e r l e g u n g s d a t e n  
(characteristics after deviding of the carcass)

Schlachtalber 
(slaughter age) 

n

200 Tage 
(days)

x s% X

220 Tage 
(days)

93 X

240 Tage 
(days)

9* aSS__
Flcisch toils tiicke 
(meat cuts)

kg 19,1 8,9 21,4 9,2 22,9 8,6

FIei3chtoilstucke 
(meat cuts)

% 51,4 6,1 50,2 6,7 49,4 5,5

Tiigl. Flcinchansatz 
(daily meat gain)

g 191 9,3 194 9,1 191 8,8

Auflagefett 
(fat layer)

kg 6,2 19,o 7,8 22,1 8,8 14,0

Auflagofett 
(fat layer)

% 16,7 15,4 18,1 13,8 13,9 14,o

Tagl. Fettansatz 
(doily fat gain)

g 62 18,9 71 22,1 73 18,o

Die chemischen Analysen des Schinkens (mit Auflagofett) bestätigen die anderen ermittol" 
ten Vorto. Der Rückgang beim Eiweiß allerdings ist um 0,4 ¡i geringer als derjenige der 
Floiochteilotücko mit 2 >S.
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Schlachtalter
Slaughter ago) 

n

ElwoißgGha]t
Profc°in content)

Fettgehalt
fot content)

S c h i n k e n a n a l y s e  (analyse of ham )

200 Tage 
(days)

220 Tage 
(days)

- 92
X ¡3%

93
X

<

% 14,1 13,3 13,7 15,7 13,7

% 30,0 18,2 31,9 17,8 32,0

FiO i'age 
(days) 

9'l
•hk

13,4

die OsCh°ffonhelfcam0rlmal0 verändern sich positiv. Das betrifft besonders die Farbe, 
nrdUm 6 bZW* 16 % dunkler wird aber auch den Anteil an lockerem Wasser, der kleiner 
ora,>* Dör pII_Werfc bleibt unverändert. Lockeres Wasser und Farbe haben eine außor-

Variabilität* Der Wassergehalt des Muse* long* dorsi bloibt praktisch

r^lachtalter 
uughtor age) n

Fleischbo3chaffonhoit 
(meat quality)

200 Tage 
(days)

_ 92 
X 8% X

220 Tage 
(days) 

93
240 Tage 

(days) 
94

% 74,0 1,0 73,8
...... .

1.1
•A

73,9 1,0
% 40,5 21,4 40,6 22,6 37,2 26,8

218 18,5 206 19,5 184 26,8
5,9 6,2 5,9 7,2 6,0 5,3
5,4 3,2 5,3 7,7 5,4 3,8

UatoQrsohalt
¿^eros^asser

« s L . ,

tß dfJnflUß d°8 GaBohleoht0S als solchen gibt es viele Untersuchungen. In dieser ging es 
die 6 Wechsolwirkun8 Alter/Geschlecht. Viele der gefundenen Kennwerte sprechen dafür, 
'*ähimämillChen Kasbraten früher zu schlachten oder restriktiv zu füttern. Einige ausge- 
e^ ta Para»oter zur Beweisführung. Die Körpermasse der männlichen Kastraten bei 220 Tagen 
dert1Ch<m di0 welbliohen Tier0 er3fc bei 2 W  Taß®n* Da dia Kastraten fetter sind, vermint 
hab 3iCh böi ein0r i‘riiberen Schlachtung zwar die absolute Fettmenge, relativ und absolut 
Der00 aber dia weibllchen Here mehr Fleisch und auch mehr Eiweiß.
Str Anteil an l00ker«® Wasser ist bei den aveiblichen Tieren nicht signifikant (große 
reuung) niedriger. Farbe und pH-Wert sind gleich. Die Differenz im Wassergehalt 
findet mit zunehmendem Alter.
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Gchlnchtaltcr 
(slaughter age)
_____ n____ _______
V.'armransno kg 
(hot: csrcoco woight) 
Fletschteilstiicke 
(moat cuts)
Flcisch toils tiicke 
(no.it cuts) 
Auflagofett 
(fit lnyor) 
Auflagofott 
(Cat layer) 
i/iwoiBgoholt 
(protein contont) 
Fcttgehalt 
(fat contont) 
'.Vaanorseh.il t 
(water contont) 
Lockeroo Ytesser 
(water binding) 
llolligkoit y 
(colour)

G c h 1 a c h t 1 o i s t u n

cf
41

MO Tago 
(days)

(car;

cf
40

ass quality)
200 Tage 
(days)

__52 ?

’b
N

i 
*;

220 Tage 
(days)

_Ji1?
85,4 80,1 93,1 90,6 106,0 99,4

kg 19,0 19,2 21,5 21,3 23,4 22,6
* 49,7 52,7 43,5 51,7 48,6 50,1

kg 7,0 5,7 8,7 7,1 9,4 o,3
a 13,2 15,5 19,4 17,1 19,6 1 >,4
% 13,G 14,6 13,3 14,1 13,4 1 4 , 0

A 32,5 28,1 34,o 3o,2 33,2 3 1,o
% 73,6 74,2 73,7 73,8 73,9 73,9
% 41,3 39,9 42,2 4o,2 38,5 36,2

217 219 2iX) 210 186 183

Dio Ergebnisse sagen insgesamt aus, daß 90 kg Schlachtkörpermaoae 
unter den Rotzigen Bedingungen eine gute kndmaaao darstollen.
Damit werden gute Schlachttiere geliofort und nie haben gegenüber 
den jüngeren Schweinen ein reiferes Fleisch. Um diese Körpermasse 
zu haiton, müssen die männlichen Kastratou bei gleicher Fütterung 
wie dio weiblichen Tiere 3 bis 4 Wochen früher als die weiblichen 
Tiere geschlachtet werden.




